
  

  

Merkblatt zu Abständen von 

Pflanzen, Mauern und Einfriedungen 

 
Abstände von Bäumen, Sträuchern, Mauern und Zäunen  

gegenüber Grundstücksgrenzen gemäss  

Einführungsgesetz zum Schweizerischen Zivilgesetzbuch (EG ZGB) 

 

 

Bepflanzung 

§ 169: 

Gegen den Willen des Nachbarn dürfen Gar-
tenbäume, kleinere Zierbäume, Zwergobst-
bäume und Sträucher nicht näher als 60 cm an 
die nachbarliche Grenze gepflanzt werden. 

Dieselben müssen überdies bis auf die Entfer-
nung von 4 m von derselben so unter der 
Schere gehalten werden, dass ihre Höhe nie 
mehr als das Doppelte ihrer Entfernung be-
trägt. 

 

§ 170: 

Einzelne Waldbäume und grosse Zierbäume, 
wie Pappeln, Kastanienbäume und Platanen, 
ferner Nussbäume dürfen nicht näher als 8 m, 
Feldobstbäume und kleinere, nicht unter der 
Schere zu haltende Zierbäume nicht näher als 
4 m von der nachbarlichen Grenze gepflanzt 
werden. Besteht das angrenzende Grundstück 
aus Rebland, so ist auch für die Bäume der 
letzteren Art ein Zwischenraum von 8 m zu 
beobachten. 

Baumschulpflanzungen dürfen nicht näher als 
1 m an die nachbarliche Grenze gesetzt wer-
den. Die in § 173 festgesetzte Verjährung läuft 
nicht, solange die Baumschule besteht. 
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§ 174: 

Bäume, welche infolge des früheren Rechts oder der Zulassung des Nachbarn näher an 
der Grenze stehen, werden zwar in ihrem Bestand geschützt; wenn sie aber abgehen, so 
tritt für die Neupflanzung und für die Nachzucht wieder die Regel ein.. 

 

§ 177: 

Grünhecken dürfen gegen den Willen des 
nachbarlichen Grundeigentümers nicht näher, 
als die Hälfte ihrer Höhe beträgt, jedenfalls 
aber nicht näher als 60 cm von der Grenze ge-
halten werden..  

 

 

 

 

 

 

Mauern und Einfriedungen 

§ 178: 

Andere Einfriedigungen, wie sogenannte tote 
Hecken, Holzwände oder Mauern, welche die 
Höhe von 150 cm nicht übersteigen, darf der 
Eigentümer an der Grenze anbringen und da-
ran auch Spaliere ziehen. Wenn die Einfriedi-
gungen aber jene Höhe überschreiten, so kann 
der Nachbar begehren, dass sie je um die Hälf-
te der Höhe über 150 cm von der Grenze ent-
fernt werden. 
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Abstände von Pflanzen, Mauern und Einfriedungen  

gegenüber Strassen gemäss Strassenabstandsverordnung (StrAV) 

 

 

Bepflanzung 

§ 14: 

Unter Vorbehalt der nachstehenden Bestimmun-
gen sind mindestens folgende Pflanzabstände 
von der Strassengrenze gemäss § 5, Abs. 1, 
einzuhalten: 

a) Bäume aller Art: 4 m, gemessen ab Mitte 
Stamm 

b) andere Pflanzen: ein Abstand, bei dem sie 
im Verlaufe ihres natürlichen Wachstums 
nicht über die Strassengrenze hinausragen, 
es sei denn, sie würden üblicherweise ent-
sprechend unter der Schere gehalten; Sträu-
cher und Hecken aber mindestens 0.5 m. 

Gegenüber Fusswegen, freigeführten Trottoirs, Radwegen und Strassen, die vorwiegend 
dem Quartier- oder Anstösserverkehr dienen, oder im Interesse des Ortsbildes kann der 
Abstand von Bäumen auf 2 m vermindert werden. 

 

§ 15: 

Wählt der Grundeigentümer den Abstand von § 14 Abs. 2 oder misst er die Abstände von 
der Grenze einer noch nicht dem Planungsrecht entsprechend ausgebauten Strasse ge-
mäss § 5 Abs. 2, kann die entschädigungslose Beseitigung von Pflanzen verfügt werden, 
wenn die Verkehrssicherheit nicht gewahrt bleibt. 

 

§16: 

Auf der Innenseite von Kurven sowie bei Strassenverzweigungen und Ausfahrten sind 
Sichtbereiche gemäss Anhang zur Strassenabstandsverordnung freizuhalten. 

In diesen Sichtbereichen dürfen Pflanzen eine Höhe von 0,8 m nicht überschreiten; zwi-
schen 0,8 m und 3 m Höhe dürfen auch keine Teile von ausserhalb wurzelnden Pflanzen 
hineinragen. 
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§17: 

Das Ast- und Blattwerk von Bäumen hat über der bestehenden Strasse einen Lichtraum 
von 4,5 m Höhe zu wahren. 

An den vom Regierungsrat festgesetzten Versorgungs- und Exportrouten ist der Lichtraum 
bis auf eine Höhe von 4,8 bzw. 5,2 m zu vergrössern. 

Bei Rad- und Fusswegen kann der Lichtraum bis auf eine Höhe von 2,5 m verkleinert wer-
den. 

Diese Lichtraumprofile sind durch den Grundeigentümer dauernd freizuhalten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mauern und Einfriedungen 

§ 7: 

Sofern die Verkehrssicherheit nicht beeinträchtigt wird, dürfen an die Strassengrenze ge-
stellt werden: 

a) offene Einfriedigungen; 
b) Mauern und geschlossene Einfriedigungen bis zu 0,8 m Höhe in allen Strassenberei-

chen; 
c) Mauern und geschlossene Einfriedigungen von über 0,8 m Höhe an geraden Stras-

senstrecken und an der Aussenseite von Kurven. 

 

 

 


